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01. Jänner 2015, ca. 10.40 Uhr: Lawinenunfall Zaman gspitze / Gde. St. Gallenkirch 
 
 
Unfallhergang: 
 
Ein 44-jähriger Freerider N.N. stieg gemeinsam mit zwei Kollegen bei bestem Wetter und guter Sicht am 
Nordgrat in Richtung Zamangspitze auf. Etwa 80 hm unterhalb des Gipfels querte er als erster in den ONO 
Hang ein und beabsichtigte weiter südlich einen Hang zu befahren. Seine Kollegen warteten auf einer 
Schulter an sicherer Stelle. Bei der Querung der ca. 38 Grad steilen Rinne (steilste Stelle) löste sich etwa 50 
m oberhalb von ihm ein Schneebrett. Als N.N. merkte, dass er von der Lawine mitgerissen wurde zog er den 
Lawinen Airbag. In weiterer Folge überschlug er sich eigenen Angaben nach mehrfach und prallte u.a. mit 
der Hüfte und dem Kopf gegen einen Fels. Ca. 130 m unterhalb des Anrisses kam N.N. zum Stillstand und 
wurde von den nachfolgenden Schneemassen bis zum Hals verschüttet. Seine zwei Kollegen sowie ein 
weiterer, auf Höhe des Endlagepunktes stehender Wintersportler beobachteten den Lawinenabgang und 
fuhren zu dem Verschütteten ab. Gemeinsam konnten sie ihn freilegen und erstversorgen. Der alarmierte 
Rettungshubschrauber C8 führte sodann eine Taubergung durch und flog den Verletzten ins LKH Bludenz. 
 
 
Angaben zur Lawine: 
 
Seehöhe Anriss: ca. 2250 m, Exposition: NE; Anrissbreite: ca. 20 m; Anrisshöhe: ca. 35 cm Gesamtlänge: 
ca. 130 m; Neigung im Anrissbereich: 38°; Neu- und Triebschnee; keine weiteren Details bekannt!  
 
 

 
 
 
  
 

01.01.2015: Geländeübersicht mit ca. Zustiegsspur (blau), Anrisszone, Sturzbahn und  
Ablagerungsbereich sowie den Liegepunkt des verschütteten Wintersportlers (roter Kreis).  
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© Hangneigungskarte: Vogis, LVA Feldkirch: Übersicht mit Hangneigungen und ca. Ereignisbereich (blau) 
 
 
Information zur Schnee- und Lawinensituation am Ere ignistag: 
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